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Rahmenbedingungen und Anlass
Ausgangslage in der (Planungs-)Region Leipzig-Westsachsen

― Region mit stark wechselnden 
Entwicklungstrends in der Vergangenheit, 
aktuell ebenfalls hohe Dynamik und 
Strukturwandel -> Ungewissheit innerhalb des 
Planungshorizonts

― BMBF geförderte Projekte StadtLandNavi und 
Interko2 arbeiten zwischen 2018 und 2023 eng 
zusammen

― Themenschwerpunkt Wohnbaubedarf- und 
Potenziale sowie Kulturlandschaft
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Rahmenbedingungen und Anlass
Ausgangslage in der (Planungs-)Region Leipzig-Westsachsen

― Neben den wissenschaftlichen Institutionen der 
HCU Hamburg, TU Dresden und Hochschule 
Anhalt war der Regionale Planungsverband, die 
Stadt Leipzig, der Grüne Ring Leipzig, das Institut 
Raum und Energie sowie der Landkreis Leipzig 
(über das Partnerprojekt Interko2) als 
Verbundpartner involviert

― Testraumkommunen, Experten-Umfragen, Social-
Media-Analysen, Veranstaltungen in der Region, 
Arbeitskreise und Austausch innerhalb der  
„Projekt-Familie“ des Förderprogramms

Dresdner Flächennutzungssymposium 2024 Tag-Map-Analyse: Dr. Alexander Dunkel



Herangehensweise
Prüfung existierender Indikatorensysteme

― Literaturstudie

― Prüfung und Einordnung Indikatorensets

o Existierende Systeme sind vor allem auf die bundes-
oder landesweite Auswertung ausgelegt z.B. INKAR, 
IÖR-Monitor, Deutschlandatlas

o Zuschnitt auf Verwaltungsebenen bis max. Gemeinde

o Wunsch nach Ortsteil- oder raumkonkreten 
Informationen
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Herangehensweise
Prüfung existierender Indikatorensysteme

― Bedarfsfestlegung in Arbeitskreisen

― Wunschlisten

― Datenquellen und Methoden Prüfung

o Während der Projektlaufzeit wurden viele Datensätze 
OpenData und erleichterten/ermöglichten vieles

― Erschließung von Datenflüssen

Dresdner Flächennutzungssymposium 2024

Expertengespräche / Fragebogen

Bedarfsermittlung

Evaluierung Datenquellen / Indikatoren

Expertengespräch, Tests

Rahmenbedingungen Governance

Anforderungen Monitoringtool



Herangehensweise
Ergebnis der Indikatorfindung

― 6 Hauptgruppen mit Haupt- und 
Teilindikatoren

― Neben „echten“ Indikatoren zahlreiche 
unbewertete Informationsabbildungen

― Detaillierte, aber auch komplexe 
Bewertungsmethoden mit vielen 
Eingangsdaten

― Zuschnitt auf gezielte Fragen
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Monitoring und Informationsplattform
Aktualisierungszyklen und offene Dokumentation

― Aktualisierung einmal jährlich vorgesehen, 
oder wenn signifikante Änderungen zu 
erwarten sind

― Darstellung aller Methoden in einer 
Informationsplattform in drei Detailebenen

― Darstellung der Auswertungen in einem 
WebGIS und bei Bedarf Abgabe als Geodaten-
Dienst

Dresdner Flächennutzungssymposium 2024



Indikatoren
Prüforte

― Bewertung von Siedlungs- und 
Versorgungskernen nach ihrer Eignung für 
neue Wohngebiete

― Basierend auf:

– Einwohnerzahlen

– Daseinsvorsorgeeinrichtungen

– Erreichbarkeiten

― Herausforderung Einwohnerzahl des 
Kernortes
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Indikatoren
Wohnbau Eigen- und Zusatzbedarf

― Welche Orte haben auf der Basis von 
Trendfortschreibungen der 
Bevölkerungsentwicklung und 
wirtschaftsgeografischer Daten in Zukunft 
welchen Bedarf zu erwarten?

― Im WebGIS eine Auswahl der Eingangsdaten 
auswählbar

― Aktualisierung 2024 nach dem Zensus 2022, 
da Änderungen auf Basis der aktuelleren 
Datenlage zu erwarten sind
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Indikatoren
Wohnbaupotenzial

― Welche Orte haben welches Flächenpotenzial 
für Wohnbau?

― Äußerst Umfangreiche 
Raumwiderstandsanalyse (ca. 80 Themen der 
Raumplanung und Kulturlandschaft)

― Ergänzt um Erreichbarkeit (Entfernung auf 
Basis eines Straßennetzes, OpenRouteService) 
von Daseinsvorsorgeeinrichtungen und 
planerischer Einschätzung
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Indikatoren
Abgleich von Wohnbaubedarf- und Potenzial

― In welchen Orten Bedarfe nicht erfüllbar?

― Untergliederung der Bedarfe in Szenarien mit 
Annahmen zum regionsweiten 
Bevölkerungswachstum

― Untergliederung der Potenziale nach ihrer 
Sicherung im Rahmen der Bauleitplanung 
(bereits ausgewiesen, Innenbereich etc.)
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Indikatoren
Näheres zu Wohnraumbedarf und Potenzial

― Intensive Ausarbeitung der Prüforte und 
Wohnbedarfsberechnung im Projekt Interko2 auf 
Basis vielfältiger Wirtschaftsgeografischer Daten

– Bevölkerungskennzahlen, Gebäudetypen, 
Wohneinheiten, Leerstand, Baufertigstellungen, 
Wohnfläche, Arbeitsmarkkennzahlen, Pendlerzahlen, 
Breitbandversorgung

― StadtLandNavi und Interko2 bündeln die 
Ergebnisse in einem 
Wohnbauflächenentwicklungskonzept
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Indikatoren
Näheres zu Wohnraumbedarf und Potenzial

― Wohnbaupotenzial wird auf Basis einer umfangreichen 
Multi-Kriterien-Raumwiderstandsanalyse von 
raumordnungs- und umweltbezogenen Geodaten 
erstellt

– Nach konfliktträchtigkeit bewertete Themen des 
Regionalplans (Vorrang- und Vorbehaltsgebiete, Grünzüge 
etc.), Schutzgebiete, Hochwasser und Retentionsräume, 
bodenbezogene Themen, Kulturgüter etc.

– Überlagerung mit Erreichbarkeiten von ÖPNV-Halten und 
manueller Nachkontrolle und Bereinigung 
(Mindestflächengrößen etc.)
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Indikatoren
Landnutzungswandel

― Landnutzungen Siedlung, Verkehr, Wald, 
Acker, Grünland

― Quellen BasisDLM, InVeKos, ALKIS (Siedlung 
und Verkehr nach Methodik Destatis)

― Gemeinde und Ortsteile

― Abgleich auf Gemeindeebene mit „Hektar-
Zielen“ aus dem UBA-Flächenrechner
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Indikatoren
Grün- und Erholungsflächen im Wohnumfeld

― verfügbare Fläche je Einwohner

― Innerorts auf Basis der typischen 
Nutzungsarten des Basis-DLM

― Im 1000m Umkreis der Siedlung Berechnung 
als „Feierabenderholung“

– Puffer entlang verkehrsarmer Wege und Pfade aus 
OpenStreetMap

– erholungswirksame Landschaftselemente 
(Nutzungsarten aus Basis-DLM und OSM 
„natural“)
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Monitoring und Informationsplattform
Konzept für die Praxisnutzung

― Aktualisierungszyklen der Indikatoren und Informationen zw. 1x jährlich und nach Anlass

― offene und umfangreiche Dokumentation

― WebGIS zur Sichtbarkeit und allgemeinen Nutzung, Dienste bei Bedarf

― Verwendung von Datenquellen die ohne manuelle Erhebung auskommen

― Umsetzung bei einem Akteur in der Region ohne weitere Kosten

― Aufwand der Aktualisierung muss minimiert werden
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Umsetzung und Verstetigung
Wie fördert man eine Weiternutzung

― Als Akteur wurde der Regionale 
Planungsverband entschieden und in der 
Regionalversammlung wurde die Möglichkeit der 
Umsetzung bestätigt 

― Informationsplattform erstellen 
(Webseitenentwicklung)

― Indikatoren in die Infrastruktur des Akteurs 
übertragen, Funktionen abstimmen und 
entwickeln

― Gut dokumentierte Werkzeuge zur vereinfachten 
Aktualisierung
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Umsetzung und Verstetigung
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Fazit
Was wurde gelernt in Bezug auf die Umsetzung eines Monitorings?

― Allgemeine Indikatoren passen oft nicht zu den detaillierten Fragen

― Passgenaue Indikatoren werden sehr schnell kompliziert… Kommunikation ist eine Herausforderung

― Praxispartner aller Ebenen wertvoll, im Besonderen im Bereich der Nutzbarkeit der Werkzeuge

― Demonstrationssystem sinnvoll, um während der Laufzeit zielgerichtet diskutieren zu können

― Anpassung Technik und Aktualisierungs-Werkzeuge an Infrastruktur des Akteurs erforderlich -> 
aber externe Ausschreibung schwierig, da Verbindung von Fachwissen und IT-Wissen eine 
Herausforderung (trotz Einplanung einer Vergabe im Projekt und detaillierter 
Methodendokumentation auf Datensatz und GIS-Werkzeug-Ebene hat sich keine Firma gefunden 
aufgrund befürchtetem hohen Abstimmungsbedarf Programmierer <->  Fachplaner)
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Fazit
Wie sieht da Ergebnis nach Ende der Projektlaufzeit aus?

― Indikatorsystem zur Beantwortung der Fragen der Nutzer in der Region

― Informationsplattform auf Basis der bereits beim Akteur eingesetzten Webtechnologie wurde 
übergeben, Domain gesichert

― WebGIS wurde an die Technologie des Akteurs angepasst und übertragen

― Systeme laufen, aber Ankündigung erst nach Einarbeitung Zensus 2022 (Karottenprinzip, bald?!)

― Übergabe der Aktualisierungswerkzeuge und erste gemeinsame Aktualisierung steht noch an

― Überprüfung der Nutzungshäufigkeit der einzelnen Indikatoren möglich
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !

Matthias Henning, Hochschule Anhalt, matthias.henning@hs-anhalt.de
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Verbundpartner im Projekt StadtLandNavi:
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